
Liebe Eltern und liebe Kinder, 

zunächst möchten wir uns ganz herzlich für eure Post, per Mail oder Brief, bedanken. Wir haben uns 

sehr darüber gefreut, dass es euch gut geht und ihr die Zeit mit euren Eltern gut verbringt. Auf 

diesem Wege können wir auch ein wenig in Kontakt bleiben.  

Nun ist wieder eine Woche vergangen. Auch in der zweiten Woche haben wir noch Spielzeug und 

Wäsche gewaschen. Am Freitag hatten wir schon unseren Konzeptions- und Planungstag. Wir haben 

diesen vorgezogen, weil der Kindergarten zurzeit auch „Ferien“ macht. Planungstage sind für uns 

unverzichtbar. Hier können wir unsere pädagogische Arbeit gründlich vorbereiten. Wir reflektieren 

die Konzeption und überarbeiten diese, um sie an die veränderten Lebenssituationen der Kinder 

anzupassen. Ein weiterer großer Punkt ist die Regelung der betrieblichen Organisation, z.B. werden 

der  Tagesablauf, Regeln und Arbeitszeiten überdacht und gegebenenfalls verändert. 

Für euch Kinder und Eltern haben wir heute aus jeder Gruppe ein beliebtes Morgenritual zum Singen 

und Nachspielen zusammengeschrieben und nicht zuletzt auch darum, um euch an das schöne 

Miteinander im Kindergarten zu erinnern.  

Rituale sorgen für Geborgenheit, denn diese entsteht auch aus Wiederholungen und Mustern, auf 

die sich das Kind verlassen kann. Immer wiederkehrende Abläufe bringen in die kleine Welt des 

Kindes Übersicht und Verlässlichkeit. Im Kindergarten sind sie unerlässlich für unseren Tagesablauf 

und sicher auch zuhause gibt es viele Rituale, die das tägliche Zusammenleben erleichtern (es muss 

nicht jedes Mal neu verhandelt werden). 

Viel Spaß und liebe Grüße von euren Erzieherinnen! 

Käfergruppe: Wir Käferkinder starten mit diesem schönen Morgenritual:                                                       

Wir versammeln uns in der Bauecke. Auf einem Glockenspiel beginnt die Erzieherin eine 

aufsteigende Melodie zu spielen.                                                                                                                           

Wir singen „Lasst uns beginnen, fröhlich zu singen, ich bin jetzt da!“                                                       

Wir schauen rundherum, wer heute da ist und singen: „Lasst uns beginnen, fröhlich zu singen, wir 

sind jetzt da!“                                                                                                                                                                

Wir schauen nochmal rundherum, um zu sehen, wer heute fehlt, nennen die Namen und wünschen 

ihnen Gutes, z.B. einen schönen Urlaubstag oder gute Besserung.                                                                             

Wir zünden eine Kerze an und sprechen darüber, dass auch Gott in unserer Mitte ist.                                 

Wir beten: Lieber Gott, wir sind da. Wir glauben, dass du auch da bist. Du begleitest uns auf all 

unseren Wegen und wo immer wir sind, da bist du auch! Dafür wollen wir dir danken! Amen 

Mäusegruppe: Die Mäusekinder treffen sich nach dem Aufräumen verteilt auf ihren Stühlen an den 

Tischen. Nach einem Begrüßungslied und einer kurzen Besprechung des Tagesablaufes  wird an 

jedem Tisch ein Kind bestimmt, das mit dem folgenden Song seine Tischnachbarn zur Toilette bringen 

darf. 

„1 ,2 ,3 im Sauseschritt gehen alle Kinder mit, der (Name des Kindes)…Tisch ist an der Reih und läuft 

an uns vorbei! Bücken, strecken, rundum drehn,                                                                                                               

viermal klatschen, stampfen, stehn!“ 

So kommen alle Kinder mit viel Spaß und Bewegung, ohne zu Drängeln zum Waschraum. Natürlich 

möchte jeder gerne mal den kleinen Zug anführen und singen. 

 

 



 

Igelgruppe: Der tägliche Morgenkreis beginnt bei uns mit einem Morgenlied. Anschließend zählen 

wir gemeinsam die anwesenden Kinder und überlegen: Wer fehlt heute? Dies ist unser 

Gruppenritual. Von Tag zu Tag ergänzen wir unseren Morgenkreis – auf Wunsch der Kinder mit 

einem Bewegungslied oder Fingerspiel und besprechen gemeinsam, was an diesem Tag geplant ist 

(z.B. Bilderbuch anschauen, Turnen, Minigottesdienst, …). In der letzten Zeit habt ihr, liebe Igelkinder 

ein Lied ganz besonders gern gesungen und getanzt. Damit ihr das Lied auch zu Hause mit euren 

Eltern singen könnt, kommt hier der Text: 

Wozu sind die Füße da, Füße da, Füße da, wozu sind die Füße da, wozu sind sie da.                           ,                                                                                                      

Die Füße sind zum Stampfen da, zum Stampfen da, zum Stampfen da.                                                            

Die Füße sind zum Stampfen da, zum Stampfen sind sie da. 

Wozu sind die Hände da  – zum Klatschen. 

Wozu sind die Arme da   – zum Schwingen. 

Wozu sind die Beine da  – zum Hopsen. 

Wozu ist der Kopf denn da  – zum Nicken. 

Die Musik dazu findet ihr unter youtube.com – Wozu sind die Füße da (Igel-Band – Hopsasa und 

Trallala)  

                   

 

Liebe Grüße von unserem Planungs- und Konzeptionstag   

 


